
ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden §§16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Gültigbis: 11.12.2029

Registriemummer2 ST-2019-003003144

(oder:
"Registriernummer wurde beantragt am ...")

Gebäude

Hinweise zu den Angaben überdie energetische Qualitätdes Gebäudes
Die energetische Quatitäteines Gebäudeskann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als
Bezugsftächedient die energetische Gebäudenutzflächenach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangabenunterscheidet. Die angegebenen Verglelchswerte sollen überschlägigeVergleiche ermöglichen
(Erläuterungen- siehe Seite 5). Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

D Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. ZusätzlicheInformationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

12 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erstellt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch B Eigentümer D Aussteller
D Dem Energieausweis sind zusätzlicheInformationen zur energetischen Qualitätbeigefügt(freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäudeoder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafürgedacht, einen
überschlägigenVergleich von Gebäudenzu ermöglichen,

üyn^^KSSBB?-^^^^"^^

Aussteller

GebäudeenergieberaterHWK
Jens-Helge Senger
ÖhrenfelderStraße2
38871 llsenburg OT Drübeck 12.12.2019

Ausstellungsdatum

^-

& ^/^^&T-

Unterschrift des Ausstellers

1DatumderangewendetenEnEy,gegebenenfallsangewendetenÄnderungsverprdnungzurEnEV 2 Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der
Registriemummer (§17 Absatz 4 Sätz4 und 5 EnEV)1st das Datum der Anfragst^llung einzutragen; die Registriernummer ist nach deren Eingang
nachträglicheinzusetzen. 3 Mehrfachangaben möglich 4 bei WärmenetzenBaujahr der Übergabestation

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus ^^Au,^ ,•
Adresse Friedrich-Ebert-Str. 25, 38820 Halberstadt •KUiBat?i^
Gebäudeteil ganzesGebäude_

BaujahrGebäude3 1„0

Baujahr Wärmeerzeuger3'4 1994 Gasbrennwertanlage I^^^K^S'K Itel
Anzahl Wohnungen 9

" —

Gebäudenutzfläche(AN) 333m2 EZl nach §19 EnEV aus der lililliili lliiill II |^^^^^BKBhli i'illi'i

Wesentliche Energieträgerfür
Heizuna und Warmwasser3

'Erdgas^^^

Erneuerbare Energien Art: keine Verwendung: keine

Art der Lüftung/Kühlung E3 Fensterlüftung D Lüftungsanlagemit Wärmerückgewinnung D Anlage zur
O Schachtlüftung D Lüftungsanlageohne Wärmerückgewinnung

Anlass der Ausstellung des
Energieausweises

d Neubau D l\4odernisierung D Sonstiges (freiwillig)
0 Vermietung/Verkauf (Anderung/Erweiterung)

^^



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden §§16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes
Reg istriernummer2 ST-2019-003003144

(oder:
"Registriernummer wurde beantragt am ...°)

Energiebedarf
COg-Emissionen 3 kg/(m2ia)

A+ |A| B |C| D
O 25 50 75 100 125

E
150

F
175 200 225 >250

Anforderungen gemäßEnEV 4

Primäreneraiebedarf

Ist-Wert kWh/(m!!iE) Anforderungswert

Energetische Qualitätder GebäudehülleH^

Ist-Wert W/(m2d<) Anforderungswert

Sommerlicher Wärmeschutz(bei Neubau) D

kWh/(m2m)

W/(m2d<)

eingehalten

FürEnergiebedartsberechnungen verwendetes Vertahren

D Verfahren nach DIN V 4108-6 und DIN V 4701-10

a Verfahren nach DIN V 18599

D Regelung nach §3 Absatz 5 EnEV

D Vereinfachungen nach §9 Absatz 2 EnEV

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
[Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] kWh/(m2m)

Angaben zum EEWärmeG5
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des Warme- und
Kaltebedarfs auf Grund das Erneuerbare-Energlen-
Wärmegesetzes(EEWärmeG)

%

Art; Deckungsantell;

Ersatzmaßnahmen6

Dle Anforderungen des EEWärmeGwerden durch die
Ersatzmaßnahmenach §7 Absalz 1 Nummer 2 EEWärmeG
erfüllt.

D Die nach §7 Absatz 1 Nummgr 2 EEWarmeG verschärften
Anforderungswerte der EnEV slnd elngehalten.

Q Die in Verbindung mlt §8 EEWärmeGum %
verschärftenAnfordgrungswerte dgr EnEV sind eingehaltgn.

VerschärfterAnforderungswert
Primäransrgiebedarf:

VerschärftarAnforderungswert
fürdle eneraetische Qualltätder
GebäudehüTlsHT':

kWh/(m2ia)

W/(m2d<)

Vergleichswerte Endenergie

A+|A|B|C|D|E| F | G
O 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >280

>°

^<f ^
/' 4

Erläutemngenzum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung lässtfürdie Berechnung des Energiebedarfs
unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu unterschiedlichen Ergebnissen
führenkönnen. Insbesondere wegen standardisierter Randbedingungen erlauben
die angegebenen Werte keine Rückschlüsseauf den tatsächlichen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Bedarfswerte der Skala sind spezifische
Werte nach der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche(AN), die im
Allgemeinen größerist als die Wohnflächedes Gebäudes.

1 siehe Fußnote1 aufSeite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote2 auf Seite 1 des Energieausweises 3 freiwillige
Angabe 4 nur bei Neubau sowie bei Modemisierung im Fall des §16 Absatz 1 Satz3 EnEV 5 nur bei Neubau6 nürbei Neubau im Fall der Anwendung von §7 Absatz 1 Nummer 2 EEWärmeG 7 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



jENERGIEAUSWEISfürWohngebäude
gemäßden §§16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Registriernummer2 ST-2019-003003144
(oder:

"Registriernummer wurde beantragt am ...")

^''KJff^Sf^äS^^i^Sr^^^^^^^y^S^^^^-i^^'Siäl^i^^^^^^^^^^]

Endenergieverbrauch dieses Gebäudesj
141 kWh/(m2iB) '

B D
75 100 125

E
150

F
175 200 225

155 kWh/(m2m)

Primärenergieverbrauchdieses Gebäudes

^Endenergleverbrauch dleses Gebäudes
C [Pflichtangabe in Immobilienanzeigen] 141 kWh/(m2m)

Vergleichswerte Endenergie

1 ^+
O 2S

.^0

U B| C I D
50 75 100 125

E
1SO

F
175 200

G
225

'm
>25Q

/

'^

^

Die modelihaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärme fürHeizung und Warmwasser
durch Helzkessel im Gebäude bereitgestellt wtrd.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudesverglichen werden, ist zu beachten, dass hier
normalerweise ein um 15 bis 30 % geringerer Energieverbrauch
als bei vergleichbaren Gebäudenmit Kesselheizung zu erwarten
ist.

Erläuterungenzum Verfahren ^
Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifische Werte
pro Quadralnneler Gebäudenutzfläche(A^) nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen größerist als die Wohnflächedes Gebäudes.
Der tatsächlicheEnergieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudesweicht insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden
Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote2aufSeite 1 des Energieausweises 3 gegebenenfalls
auch Leerstandszuschläge,Warmwasser- oder Kühlpauschalein kWh 4 EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus

1 Verbrauc

Zeit

von

iserfassui

aum

bis

g - Heizung und

Energieträger3

Warmv

Primär-
energie-

faktor

asser

Energieverbrauch-[RWh]
Anteil

Warmwasser
[kWh]

Anteil Heizung
[kWh] s

01.01.2016 31.12.2016 Erdgas 1-1 1,1 42529 8896 33633 1,11

01.01.2017 31.12.2017 Erdgas H 1,1 41040 8896 32144 1,11

01.01.2018 31.12.2018 Erdgas H 1,1 46164 8896 37268 1,11

1

L J



1 ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden §§16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Empfehlungen des Ausstellers
Registriernummer2 ST-2019-003003144

(oder:
"Registriernummer wurde beantragt am ...")

Empfehlungen zur kostengünstigenModernisierung

Maßnahmenzur kostengünstigenVerbesserung der Energieeffizienz sind E3 möglich D nicht möglich

EmpfohleneModernlslerungsmaßnahmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibungin
einzelnen Schritten

empfohlen

Zusammenhang
mit größerer

Modernisierung

Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Rosten pro
elngesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

Dach
im Falle einer anstehenden Dachsanierung
Dämmungzwischen/auf den Sparren U-
Wert 0,24'W/(m2K)

a 12

Heizung
Moderne Brennwertkessel nutzen zusätzlich
die im Wasserdampf des Abgases
enthaltene Energie.

B a

Kellerdecke Dämmungder Kelterdecke von unten. U-
Wert max~ 0,30 W/(m2K)

a E

Luftundichtigkeiten Jichtigkeiten durch nachträgliche
Abdichtung der Fenster u, Außentüren

D Ea 1
oberste Geschossdecke

Dämmungder obersten Geschossdecke
von oben, EnEV-Vorgabe U-Wert
0,24/(m2K)

D 0

D weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen fürdas Gebäudedienen lediglich der Information.
Sie sind nur ku~rz gefasste Hinweise und kein Ersatz füreine'Energieberatung.

I.
Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlichbei/unter:

https://www.iwu.de/veroeffentlichungen/buergerinformationen/energie
sparinformationen/

ErgänzendeErläuterungenzu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwiiiig)

1 siehe Fußnote1 auf Seite 1 des Energieausweises 2 siehe Fußnote2 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEIS fürWohngebäude
gemäßden §§16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erläuterungen

^e ^^K^@a^fc !^^ä^s s^ä^;m^!s

Anaabe Gebäudeteil- Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu elnem nicht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung des
Energieausweises gemäßdem Muster nach Anlage 6 auf den
Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäude zu
behandeln ist (siehe im Einzelnen §22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe "Gebäudeteil" deutlich gemacht.

Erneuerbare Eneralen - Selte 1

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art erneuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthältSeite 2 (Angaben zum
EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf • Seite 2

Der Energiebedarf wird hler durch den Jahres-Prlmärenergiebedarfund
den Endenergiebedarf dargestellt. Diese Angaben werden rechnerisch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunterlagen bzw. gebäudebezogenerDaten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte Klimadaten,
definiertes Nutzerverhalten, standardisierte Innentemperatur und innere
Wärmegewinneusw.) berechnet. So lässtsich die energetische Qualität
des Gebäudesunabhängigvom Nutzerverhalten und von der Wetterlage
beurteilen. Insbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erlauben die angegebenen Werte keine Rückschlüsseauf den
tatsächlichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf- Seite 2

Der Primärenergiebedarfbildet die Energieeffizienz des Gebäudesab.
Er berücksichtigtneben der Endenergie auch die so genannle

"Vorkette"

(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Umwandlung) der jeweils
eingesetzten Energieträger (z.B. Heizöl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Ein kleiner Wert signalisiert einen geringen Bedarf und
damlt elne hohe Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die
Umwelt schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen COg-Emissionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

Eneraetische Qualitätder Gebäudehülle• Seite 2

Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust
(Formelzeichen in der EnEV: H^-'). Er beschreibt die durchschnittliche
energetische Qualitätaller wärmeübertragendenUmfassungsflächen
(Außenwände,Decken, Fenster etc.) eines Gebäudes. Ein kleiner Wert
signalisiert einen guten bautichen Wärmeschutz. Außerdemstellt die
EnEV Anforderungen an den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor
Uberhitzung) eines Gebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indikator fürdie
Energieeffizienz eines Gebäudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berücksichtigung
der Energieverluste zugeführtwerden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung
sichergestellt werden können. Ein kleiner Wert signalisiert einen
gerlngen Bedarf und damlt eine hohe Energieeffizienz.

Angaben zum EEWärmeG- Selte 2

Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und Kältebedarfs
nutzen. In dem Feld "Angaben zum EEWärmeG" sind die Art der
eingesetzten erneuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
Pflichterfüllung abzulesen. Das Feld "Ersatzmaßnahmen" wird
ausgefüllt, wenn die Anforderungen des EEWärmeG teilweise oder
vollständig durch Maßnahmen zur Einsparung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dienen gegenüberder zuständigen Behördeals
Nachweis des Umfangs der Pflichterfüllungdurch die Ersatzmaßnahme
und der Einhaltung der fürdas Gebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endeneraieverbrauch - Selte 3

Der Endenergieverbrauch wird fürdas Gebäude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauchsdaten
des gesamten Gebäudes und nicht der einzelnen Wohneinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fürdie Heizung wird
anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten und mithilfe von
Klimafaktoren auf einen deutschlandweiten Mittelwert umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu einer schlechteren Beurteilung des Gebäudes. Der
Endenergisverbrauch gibt Hinweise auf die energetische Qualitätdes
Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert
einen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nicht möglich; insbesondere können
die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark dlfferieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebäude, von der Jeweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhängen.
Im Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zuschlag
rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. Im
Interesse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Reget
elektrisch betriebenen Warmwasseranlagen der typische Verbrauch
übereine Pauschale berücksichtigt:Gleiches gilt fürden Verbrauch von
eventuell vorhandenen Anlagen zur Raumkühlung.Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle "Verbrauchserfassung" zu entnehmen.

Primärenergieverbrauch- Seite_3

Der Primärenergieverbrauch geht aus dem fürdas Gebäudeermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primärenergiebedarf wird er
mithilfe von Umrechnungsfaktoren ermittelt, die die Vorkette derjeweils
eingesetzten Energieträgerberücksichtigen.

Pfllchtangaben fürImmobillenanzelaen - Seite 2 und 3

Nach der EnEVbesteht die Pflicht, in Immobilienanzeigen die in §16a
Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

Veraleichswerte - Selte 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhaltspunkle fürgrobe Vergleiche der Werte
dieses Gebäudes mit den Vergleichswerten anderer Gebäudesein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhalb derer ungefährdie Werte fürdie
einzelnen Vergleichskategorien liegen.

J
1 siehe Fußnote1 auf Seite 1 des Energieausweises



ENERGIEAUSWEISfürWohngebäude
gemäßden §§16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

ZusatzseiteModernisierungsempfehlungen
Registriernummer2 ST-2019-003003144

(oder:
"Registriernummer wurde beantragt am ...")

Empfehlungen zur kostengünstigenModernisierung

Maßnahmenzur kostengünstigenVerbesserung der Energieeffizienz sind 13 möglich D nicht möglich

EmpfohleneModernisierungsmaßnahmen

Nr. Bau-oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibungin
einzelnen Schritten

empfohle

in
Zusammenhang

mit größerer
Modemisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

(freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

ngaben)

geschätzte
Kosten pro
eingesparte

Kilowatt-
stunde

Endenergie

6 Warmwasserbereitung Flachkollektoren fürWarmwasserbereitung @ D

1

La weitere Empfehlunger auf gesondertem Blatt ^M


